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Vorgelegt in der Sitzung am 27. Mai 1904. 



§ 1. Einleitung. 

JJer Comet 1864 III wurde am 23. Juli 1864 von Donati und Tous- 
saint in Firenze entdeckt und zwar im Haupthaare der Berenice. Die 
erste genauere Beobachtung aber gelang erst Donati am 27. Juli. Später 
wurde der Comet auf mehreren Sternwarten in Europa beobachtet, trotz- 
dem in der nördlichen Hemisphäre die Sichtbarkeitsverhältnisse im allge- 
meinen sehr ungünstig waren. Der Comet, an und für sich nicht hell, war 
für die nördlich vom Aequator gelegenen Sternwarten nur tief am westlichen 
Horizonte sichtbar, so dass auch durch die Dünste der Atmosphäre sein 
Licht wesentlich geschwächt wurde, und er war deswegen fiir schwache 
Instrumente eben an der Grenze der Sichtbarkeit. Nur mit stärkeren 
Refractoren konnten brauchbare Positionen erlangt werden. 

Dass der Comet so schwach erschien, ist wohl hauptsächlich dem 
soeben erwähnten Umstand zuzuschreiben, denn Donati bemerkte am 
3. August, begünstigt durch die Reinheit des italienischen Himmels, einen 
1 5 Bogenminuten langen Schweif. Der Comet zeigte eine gut zu beob- 
achtende fixsternartige Verdichtung, und dieser Umstand allein bewirkte 
wohl, dass die Beobachtungen, trotz der Schwäche des Objektes, einiger- 
massen befriedigend unter einander stimmen. 

Der Comet wurde auf den europäischen Sternwarten am längsten 
von Engelmann in Leipzig verfolgt, der die letzte Position am 13. August 
erhielt und noch am 15. den Cometen sah; er war da aber zu schwach zur 
Beobachtung, auch mangelte ein Vergleichstern. 

In Europa konnte der Comet also nicht länger als 17 Tage verfolgt 
werden. In Amerika wurde derselbe nicht beobachtet. 

Für die südliche Halbkugel war die Lage des Cometen weit gün- 
stiger, da er am 2. Dezember vom Südpole nur 8*/g° entfernt war. Trotz- 
dem wurde qr nur von Mösta in Santiago in Chile beobachtet und zwar 
vom 2. Novbr. bis zum 23. Dezbr. Leider hat uns Mösta nicht mitgeteilt, 
unter welchen Umständen er den Cometen beobachtet hat. Die von ihm 

Vid.-Selsk. Skrifter. I. M-N. Kl. 1905. No. 1. 1 
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in den »Astronomischen Nachrichten c veröffentlichten Beobachtungen geben 
nur die für die Berechnung notwendigen Daten. 

In A. N. No. 1488 machte Engelmann darauf aufmerksam, dass der 
Comet für die nördliche Hemisphäre wieder sichtbar werden würde, lim Fall 
es seine Helligkeit erlaubt.» Schmidt in Athen hat mitte Januar mit Hülfe 
der Ephemeriden von Oppolzer und Engelmann den Cometen aufgefun- 
den und ihn vom 19. bis zum 30. Januar 1865 beobachtet. Dank der Durch- 
sichtigkeit des Himmels in Athen hat Schmidt am 19. Januar einen 7 Bo- 
genminuten (am 27. Januar 5'. 5) langen Schweif bemerkt. Auch er sah im 
Cometen einen scharfen sternartigen Kern, der trotz der grossen Licht- 
schwäche noch leidlich gute Messungen gestattete. Schmidt hat später 
auch versucht den Cometen aufzusuchen, aber vergebens. Der letzte, 
der überhaupt diesen Cometen gesehen hat, ist Peters in Clinton und zwar 
am 24. Febr. Ihm schien es auch, als ob der Comet eine kleine fixstern- 
artige Verdichtung zeigte. 

Wie es aus der eben angeführten Darstellung hervorgeht, ist der 
Comet vor dem* Periheldurchgang 17 Tage hindurch verfolgt worden 
und zwar in den Tagen vom 27. Juli bis zum 13. August, aber nur auf euro- 
päischen Sternwarten; die nördlichste ist Berlin, die südlichste Firenze. 
Nach dem Periheldurchgang ist der Comet in den Monaten November 
und Dezember beobachtet, aber nur an 14 Tagen, im Januar vom 19. bis 
zum 30., und am 24. Febr. wurde er zum letzten Male gesehen. In den 
Monaten, innerhalb deren der Comet beobachtet werden konnte, beschrieb 
er einen heliocentrischen Bogen von nicht weniger als 181 °, von v = — 80** 
bis V = loi **. 

Wie oben erwähnt war der Comet sehr schwach. Der einzige 
Beobachter, der eine Sterngrösse angegeben hat, ist Schmidt und zwar 
nur in folgender Weise: »Der Kern des Cometen war anfangs (Jan. 19.) 
II Grösse, später (Jan. 27.) 12 Grösse, c Wenn der Comet der theore- 

C C 

tischen Helligkeitsformel H^ = -^ — ä ^^^^ ^^^ Formel ^2 = ^r^ gefolgt 

wäre, würden die Helligkeitsverhältnisse, die Helligkeit am Entdeckungs- 
tage als Einheit genommen, aus folgender kurzen Tabelle hervorgehen: 
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4. 


1.08 


I.I4 


— 


12. 


I.I8 


1.30 


Novb. 


2. 


377 


2.48 


._ 


26. 


4.02 
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2.63 
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24. 
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1865 


Jan. 


18. 


0.66 


0.72 






24. 


0.51 


0.67 






30- 


0.41 


0.62 




Feb. 


23- 


0.19 


0.47 



Die erste genauere Bahnberechnung ist von Oppolzer unternommen 
und von ihm im L Bande II Abt. der Sitzungsberichte d. math.-naturw. 
Cl. der kais. Akademie der Wissenschaften in Wien veröffentlicht. Vor- 
läufige Elemente aus den Beobachtungen im Juli und im August hatten 
Krueger, Donati, Celoria, Oppolzer, Tietjen und Engelmann 
berechnet und sie in A. N. No. 1487 — 8 publicirt. Tietjen und Engel- 
mann haben auch Ephemeride berechnet, Titjen für die Zeit Aug. 8. 
bis Dezb. 30. in 16 täglichen Intervallen, Engel mann für die Zeit 
Novb. o bis Dezb. 10. und vom 24. Jan. 1865 bis zum i. März in 4 täg- 
lichen Intervallen. 

Oppolzer hat alle ihm zur Verfügung stehenden Beobachtungen 
einer genaueren Untersuchung unterzogen und mit Hülfe der von ihm 
gegebenen » Entwicklung von Diflferentialformeln zur Verbesserung einer 
Planeten- oder Cometenbahn nach geocentrischen Orten« eine Ausglei- 
chung der Bahn vorgenommen. Seine Elemente sind die folgenden: 

7" = 1864 Oct 11.35573 mittl. Zeit Berlin 

Si= 31' 33' 26.'^9 

i = 109 57 29. 4 J mittl. Aequin. 1864.0 

cti = 231 22 15. 6 

log q == 9.975959. 

Mittelst dieser Elemente hat Oppolzer eine Ephemeride für die 
Zeit Jan. 24. bis März 5. in 2 täglichen Intervallen berechnet. 

In derselben Nummer der Astronomischen Nachrichten (No. 1504), 
worin Oppolzer einen Auszug aus seiner soeben erwähnten Abhand- 
lung gegeben hat, hat von Asten aus den Beobachtungen Juli 28. bis 
Aug. 13., im ganzen 32 Beobachtungen, eine Berechnung der Bahn durch 
4 Normalörter veröffentlicht. Später hat von Asten auch die Beob- 
achtungen von Mösta und Schmidt benutzt und alle ihm zur Ver- 
fügung stehenden Beobachtungen in 6 Normalörter zusammengezogen 
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unter Berücksichtigung der Jupiter-Störungen. Mit Benutzung von O p pöl- 
ze rs Differential formein hat er eine Ausgleichung vorgenommen und ist 
zu den folgenden definitiven parabolischen Elementen -gekommen, die in 
A. N. No. 1568 veröffentlicht sind: 



T = 1864 Oct. II. 4422 II mittl. Zeit Berlin 
Sl^ 31" 45' 23.^^94 I 

log. q = 9.9690425. 



i = 109 41 58. 42 } mittl. Aequin. 1864.0 
ü) =. 232 27 25. 75 



Die Darstellung der Beobachtungen ist keine ganz befriedigende, 
was auch durch die Einführung einer Excentricität nicht verbessert wird. 

16 Jahre, nachdem von Asten seine definitiven parabolischen Bahn- 
elemente publicirt hatte, wurde von Peters in A. N. No. 2365 die oben 
erwähnte Beobachtung vom 24. Febr. 1865 veröffentlicht. Obwohl diese 
Beobachtung sich einigermassen der von von Asten hergeleiteten Bahn 
anschloss, schien das Interesse am Cometen 1864 III mit der Unter- 
suchung von von Asten nicht erschöpft zu sein. Es war zu erwarten, 
dass das Beobachtungsmaterial eine erheblich bessere Ausnutzung gestat- 
tete, als ihm von Asten zu teil werden Hess. Ich habe mich haupt- 
sächlich aus diesem Grund vor einiger Zeit entschlossen, die Unter- 
suchungen über die Bahn dieses Cometen wieder aufzunehmen und sie 
unabhängig von den früheren Bearbeitungen durchzuführen. Anderer 
dringenden Arbeiten wegen sind meine Rechnungen erst neuerdings zum 
Abschluss gebracht worden. 

Es ist mir gelungen, einigen Beobachtungen auf die Spur zu kom- 
men, welche nicht früher veröffentlicht waren und deswegen von von 
Asten nicht benutzt werden konnten. Unter diesen erwähne ich beson- 
ders die von Krueger am Bonner Heliometer gemachten Beobachtungen. 
Durch die Güte von Deichmüller habe ich eine Abschrift aus dem 
Tagebuch Kruegers erhalten und die Beobachtungen selbst reducirt. 
Dagegen ist eine Nachfrage in Santiago in Chile nach den Beobachtungs- 
büchern Möstas unbeantwortet geblieben, und es war mir nicht möglich 
zu ermitteln, ob sie überhaupt noch existiren. Möglicherweise könnte 
eine nochm^ige Reduction der Moesta*eschen Cometenbeobachtungen 
etwaige systematische Fehler ans Licht bringen. Weiter unten komme 
ich auf diese Beobachtungen zurück. 

Alles eingerechnet habe ich 57 Beobachtungen zu meiner Verfügung 
gehabt. Leider sind deren 23 ^/o an demselben Instrumente angestellt wor- 
den und zwar in Santiago. Dass die Art, wie sie gemacht sind, nicht ohn? 
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Einfluss auf die definitive Bahn ist, wird noch die endgültige Ausgleichung 
zeigen. Und es ist sehr zu bedauern, dass Moesta keine Bemerkungen 
über die Art der Beobachtungen und über das Aussehen des Cometen 
mitgeteilt hat, ganz davon abgesehen, dass er der einzige gewesen war, 
der wie schon erwähnt auf der südlichen Halbkugel diesen Cometen über- 
haupt beobachtet hat. 

Meinen ganz besonderen Dank erlaube ich mir an dieser Stelle den 
Herren Professoren Auwers und Bruns abzustatten, welche mir mit 
grosser Bereitwilligkeit ihre Beobachtungsresultate der Berliner und Leip- 
ziger Zonen zur Verfugung gestellt haben. Gleichfalls fühle ich mich 
dem Herrn Professor Becker, welcher auf meine Bitte einige Vergleich- 
sterne von neuem am Strassburger Meridiankreise bestimmen Hess, zu 
grossem Danke verpflichtet. 



§ 2. Ephemeride des Cometen. 

Der Bahnberechnung habe ich die parabolischen Elemente zu Grunde 
gelegt, welche von Asten als die definitiven angesehen hat. Indem 
ich den von Hansen gegebenen Wert der Schiefe der Ekliptik benutzt 
habe und zwar « = 23*27' 24.''87 (1864.0), sind die folgenden rechtwink- 
ligen Aequatorealcoordinaten, bezogen auf das jedesmalige wahre Aequi- 
noctium, hergeleitet. 

X -= (9.9388213) . r . sin fv + 310** 40' 1 7.^22) + Jx 
y — (9.9030129) . r . sin (v + 15 19 36. 64) + Jy 
z s (9.891 1493) . r . sin (t; + 248 4 21. A/S)-\- Jz 

wo ^a: = ( — /*. y — ^r cos O . z) sin i" 

^y = (/• . a? -}- ^ sin ö . £') sin i" 
jz=z{g cos 0.x — jr sin ö . y) sin i" 

Für die ganze Dauer der Erscheinung des Cometen ist die folgende 
Ephemeride gerechnet. Die rechtwinkligen Sonnencoordinaten und die 
Grössen /*, ^, O sind dem Berliner Jahrbuch entnommen. 
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8 


40 


1.62 


-80 


23 


36.6 


0.0555 


9 


26.7 


90.25 


8 


30 


42.34 


-80 


35 


56.0 








30.50 


8 


20 


57.98 


-80 


47 


17.7 


0.0550 


9 


26.0 


30.75 


8 


10 


49.15 


-80 


57 


37.2 








Dez. 1.00 


8 





16.89 


-81 


6 


50.7 


0.0546 


9 


25.4 


1.25 


7 


49 


22.69 


-81 


14 


54.5 








1.50 


7 


38 


8.63 


-81 


21 


45.4 


0.0542 


9 


24.9 


1.75 


7 


26 


37.23 


-81 


27 


20.2 








2.00 


7 


14 


51.55 


-81 


31 


35.6 


0.0539 


9 


24.5 


4.00 


5 


39 


48.55 


-81 


15 


35.9 


0.0536 


9 


24.1 


4.25 


5 


28 


45.41 


-81 


7 


32.3 








4.50 


5 


18 


3.41 


-80 


58 


16.1 


0.0537 


9 


24.3 


4.75 


5 


7 


44.28 


-80 


47 


51.0 








5.00 


4 


57 


49.25 


-80 


36 


20.6 


0.0539 


9 


24.6 


5.25 


4 


48 


19.16 


-80 


23 


49.1 








5.50 


4 


39 


14.40 


-80 


10 


20.4 


0.0542 


9 


25.0 


5.75 


4 


30 


35.00 


-79 


55 


58.4 








6.00 


4 


22 


20.68 


-79 


40 


46.8 


0.0546 


9 


25.5 


6.25 


4 


14 


30.90 


-79 


24 


49.6 








6.50 


4 


7 


4.99 


-79 


8 


10.3 


0.0551 


9 


26.1 


6.75 


4 





2.13 


-78 


50 


52.1 








7.00 


8 


53 


21.36 


-78 


32 


58.1 


0.0556 


9 


26.8 


aoo 


3 


29 


58.86 


-77 


16 


20.9 


0.0570 


9 


28.6 


a25 


3 


24 


53.23 


-76 


56 


a7 








8.50 


3 


20 


a63 


-76 


35 


35.7 


0.0579 


9 


29.7 


a75 


3 


15 


29.12 


-76 


14 


43.6 








9.00 


3 


11 


8.78 


-75 


53 


34.2 


0.0588 


9 


30.9 


15.0 


2 


11 


3.00 


-66 


46 


38.9 


0.0759 


9 


53.8 


155 


2 


8 


18.85 


-66 





ia5 








16.0 


2 


5 


46.73 


-65 


14 


6.7 


0.0797 


9 


59.2 


16.5 


2 


3 


25.54 


-64 


28 


5.7 








17.0 


• 2 


1 


14.28 


-63 


42 


17.2 


0.0639 


10 


4.9 


22.0 




45 


56.74 


-56 


20 


28.3 


0.1079 


10 


39.3 


22.5 




44 


53.70 


-55 


38 


16.4 








23.0 




43 


54.49 


-54 


56 


28.9 


0.1132 


10 


47.2 


23.5 




42 


58.86 


-54 


15 


6.2 








24.0 




42 


6.58 


-53 


34 


a7 


0.1188 


10 


55.5 


Jan. 19.0 




31 


49.78 


-27 


26 


15.3 


0.2792 


15 


48.5 


19.5 




31 


56.78 


-27 


5 


7.7 








20.0 




32 


4.13 


-26 


44 


15.5 


0.2852 


16 


1.5 


20.5 




32 


11.82 


-26 


23 


38.5 








21.0 




32 


19.84 


-26 


3 


16.5 


0.2911 


16 


14.6 
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1865 




a app. 


# 


app 


• 


log. J 


Aberr.-Zeit 




h 


m 


■ 


o 


t 


it 




m 


s 


Jan. 21.5 




32 


28.18 


-25 


43 


9.2 








22.0 




32 


36.83 


-25 


23 


-16.4 


0.2969 


16 


27.8 


22.5 




32 


45.78 


-25 


3 


37.9 








23.0 




32 


55.03 


-24 


44 


ia4 


0.3026 


16 


41.0 


23.5 




33 


4.57 


-24 


25 


2.7 








24.0 




33 


14.39 


-24 


6 


5.5 


0.3083 


16 


54.3 


24.5 




33 


24.48 


-23 


47 


21.7 








25.0 




33 


34.83 


-23 


28 


51.0 


0.3140 


17 


7.6 


25.5 




as 


45.45 


-23 


10 


33.2 








26.0 




33 


56.33 


-22 


52 


28.1 


0.31% 


17 


20.9 


26.5 




34 


7.46 


-22 


34 


35.4 








27.0 




34 


18.84 


-22 


16 


55.0 


0.3251 


17 


34.2- 


27.5 




34 


30.45 


-21 


59 


26.7 








28.0 




34 


42.28 


-21 


42 


10.3 


0.3306 


17 


47.6 


28.5 




34 


54.34 


-21 


25 


5.6 








29.0 




35 


6.62 


-21 


8 


12.5 


0.3360 


18 


1.0 


29.5 




35 


19.12 


-20 


51 


30.6 








30.0 




35 


31.83 


-20 


34 


59.8 


0.3414 


18 


14.4 


30.5 




35 


4i.74 


-20 


18 


39.9 








31.0 




35 


57.84 


-20 


2 


30.7 


0.3467 


18 


27.8 


Feb. 23.0 




48 


34.25 


-10 


11 


a3.9 


0.4517 


23 


30.9 


23.5 




48 


53.09 


-10 


1 


17.9 








24.0 




49 


11.99 


- 9 


51 


7.0 


0.4556 


23 


43.5 


24.5 




49 


30.96 


- 9 


41 


1.2 








25.0 




49 


50.02 


- 9 


31 


0.4 


0.4594 


23 


56.1 



§ 3. Vergleichsterne. 

Die Oerter der nördlichen Vergleichsterne sind, soweit sie darin vor- 
kommen, den Catalogen der astronomischen Gesellschaft entnommen, 
während für die südlichen Sterne in erster Reihe Meridianbeobachtungen 
vom Cap, die Cordobaer und Melbourne Cataloge und Gillis: Catalogue 
of i6t48 Southern stars in Betracht kamen. Ich habe alle Sterne auch 
in älteren Catalogen gesucht, um etwa vorhandene Eigenbewegung berück- 
sichtigen zu können. Da solche sich mit Sicherheit nur bei dem Stern 
13 nachweisen Hess, habe ich bei der Annahme der der Rechnung zu 
Grunde gelegten Sternörter mich fast ausschliesslich an die neueren Cata- 

teile deswegen nicht die älteren Positionen mit. Die 
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1905. No. I. BESTIMMUNG D. BAHN D. COMETEN 1864 III. II 

Beobachtungen des Cometen 1864 III sind nicht so genau, dass es der 
Mühe wert scheint, die Fixsternörter einer eingehenderen Discussion zu 
unterziehen. Jedenfalls liegen die Fehler, die durch Vernachlässigung 
der Reduction der einzelnen Sternörter auf ein gemeinsames System 
begangen werden, weit innerhalb der Unsicherheiten der Beobachtungen 
selbst. 



Mittlere Oerter der Vergleichsterne. 



^ 


V 






•Zabl 













TIr. 


Im 


Autorität 




der 


Epoche 





i 1864.0 


S 1864.0 


Bemerkungen 











Beob. 
























h 


m 8 


i 41 




1 


7.8 


II. Paris 


1908 


1.1 


1858.8 


1 


95 56.64 


-97 14 60.4 








YarnaU 


749 


1.9 


1869.7 1868.9 




.69 


59.3 








Argeotina 


1473 


6.6 


1876.6 




.57 


61.9 








Cape (Stone) 


607 


as 


78.9 




.63 


69.7 


P + 9Y-I-6A + 3C 




1 


95 56.60 


-97 15 1.5 


19 


2 


9 


Cord. Z. Ib 
Strassburg Mer. 


785 


1.1 

9.9 


1873.4 


1 


99 9.76 
.96 


-95 19 9.8 
4.1 


C 4- 9 S 




1 


99 9.89 


-95 19 3.7 


3 


3 


9.8 


Argentina 


1542 


3.3 


1880.9 


1 


99 39.59 


-97 19 51.9 




4 


9.5 


Argentina 


1563 


3.3 


1880.9 


1 


30 41.85 


-95 16 10.5 




5 


8 


I. Paris 


2090 


1 


1840.8 


1 


30 46.09 










11. Paris 


9090 


1.1 


1858.8 




46.05 


-95 49 39.9 








III. Paris 


9090 


1.1 


79.9 




45.99 


39.1 








Argentina 


1564 


5.5 


77.3 




46.11 


38.6 


3P4-5A 




1 


30 46.08 


-95 49 3a8 


8 


6 


6 


I. Paris 


9056 


1 


1847.7 


1 


39 91.74 










II. Paris 


9056 


1.9 


1860.8 1858.3 




.85 


-91 58 10.1 








III. Paris 


9056 


3.3 


1879.3 




.91 


9.1 








Argentina 


1588 


4.4 


77.0 




.97 


9.5 


* 






Radcl. (Stone) 


388 


3.3 


84.6 




.93 


9.5 








Grw. X y. 


959 


3.3 


85.9 




.99 


9.6 








Cincin. Zone 


917 


3.3 


85.8 




.96 


9.5 


pj-A-l-R-l-Gr. 4-C 














1 


39 91.94 


-91 58 9.5 


5 


7 


7 


I. Paris 


9058 


9 


1843.3 


1 


39 96.98 










II. Paris 


9058 


1.9 


185a8 




96.88 


-95 49 55.3 








Cape Cat. 


936 


9.9 


1851.7 1851.3 




96.93 


55.1 








YarnaU 


796 


3.5" 


63.0 71.1 




96.91 


54.3 








Argentina 


1593 


65 


74.4 




97.00 


55.9 








Cape (Stone) 


651 


3.3 


1878.9 




96.99 


54.8 








Radcl. (Stone) 


390 


3.3 


87.5 




96.86 


55.5 


p + C4-Y4-A + St, + R 














1 


39 96.93 


-95 49 55.0 
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Nr. 


V 

Vi 
IQ 

Ü 


Autorität 


Zahl 

der 

Beob. 


Epoche 


a 1864.0 


8 


1864.0 


Bemerkungen 


8 


9 


Cord. Z. ih 882 
Strassburg Mcr. 


3.3 

2.2 


1873.5 


h 


m 

82 


8 

41.26 
.40 



-25 


i 44 
50 1.1 
1.6 


C-f S 
2 






32 


41.33 


-25 


50 1.3 


9 


8 


I. Paris 2103 
Argentina 1639 
Cincin. Zone 224 


2 
3.3 

2.2 


1843.3 

7a9 

86.3 




34 


42.54 
.49 
.75 


-22 


24 30.8 
29.1 


P-l- A + C 
3 






34 


42.59 


-22 


24 30.0 


10 


9 


Cincin. Zone 226 


3.3 


1886.2 




34 


47.45 


-20 


37 44.7 




11 


9 


Strassburg Mer. 


2.2 






34 


57.49 


-22 


49 31.8 




12 


9 


II. Paris 2149 
III. Paris 2149 
Cincin. Zone 230 


1.2 
1.1 

2.2 


1858.8 1859.3 
1879.8 
86.3 




36 


46.80 
46.85 
47.06 


-22 


18 22.2 
21.7 
20.9 


P + C 

2 






36 


46.94 


-22 


18 21.5 


13 


9 


II. Paris 2165 
Cincin. Zone 233 
Strassburg Mer. 
Cincin. Cat. 243 


2.2 
3.3 
2.2 
4.4 


1859.5 
85.8 
90.9 
89.4 




37 


54.61 
.59 
.62 
.60 


-21 


16 10.7 

8.5 

10.5' 

10.8 


E. B. -0.0038, -0.278 

(Cinc. XlII) 

P 4- C.Z. + S + C 
4 






37 


54.61 


-21 


16 10.1 


14 


9 


Argentina 1790 


3.3 


1880.8 


* 


43 


54.27 


-53 


59 12.1 




15 


8.5 


I. Kam 417 
Argentina 1875 


3.3 


1865 
79.8 




48 


53.% 
.99 


-55 


25S3.9 
33.9 


K-I-2A 
3 






48 


53.98 


-55 


25 33.9 


16 


9 


Strassburg Mer. 


2.2 


1890.9 




50 
52 


24.77 
20.% 


- 9 

- 9 


39 22.2 
38 40.3 


angesch. an 


17 


6.9 


I. Melbourne Cat. 123 
Cape (Stone) 817 
Argentina 2056 

377 


3.3 
3.3 
5.5 
2.2 


1868.9 
75.9 
76.7 


1 
1 


57 
57 


57.25 
.24 
.14 
.25 


-64 


16 48.6 

48.7 
48.4 
47.3 


M + C + 3A 




57.22 


-64 


16 4a2 


5 


18 


7.4 

1 


Gillis Cat. 1146 
Argentina 2114 
Cape (Stone) 836 

•• 


1.1 
4.4 
3.3 


1851.9 
64.4 
80.0 


2 





(57.55) 

58.55 

58.55 


-65 


47 31.2 
29.1 
2a9 


G -1- 4A 4- 3C 


1 


2 





58.55 


-65 


47 29.3 
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Zahl 












Nr. 

1 




Autorität 




der 
Bcob. 


Epoche 


a 1864.0 


S 1864.0 

i ii 


Bemerkungen 
















hm 8 






19 


9.5 


Gillis Cat. 


1819 


2.2 


1852.0 


3 12 33.13 


-76 13 10.1 










I. Kam 


614 




65 


32.53 


10.3 










Argentina 


3579 


4.4 


80.9 


32.86 


9.2 


G 4. K -4-3 A 
















3 12 32.85 


-76 13 9.6 


5 




20 


9 


Gillis Cat. 


2307 


3.3 


1852.0 


4 1 41.82 


-78 54 62.2 










I. Kam 


715 




65 


41.57 


52.2 










Argentina 


4694 


2.2 


76.1 


42.07 


54.1 










z. 


43 


2.2 


80.0 


41.80 


53.8 


G -1- K -1- 3 A 
















4 1 41.84 


-78 54 53.3 


5 




21 


9 


Gillis Cat. 


2566 


2.2 


1851.5 


4 27 51.51 


-79 53 5.6 










I; Kam 


805 




65 


50.74 


6.2 










Argentina 


5111 


4.4 


80.9 


50.86 


6.4 


G + K-4-3A 
5 






4 27 50.97 


79 53 6.2 




22 


9 


Gillis Cat. 


2853 


1.1 


1851.1 


4 56 14.67 


-80 52 9.0 










I. Kam 


875 




65 


13.5i 


8.6 










Argentina 


572 


4.5 


8L0 


13.92 


8.0 


G-^ K -4-3A 
















4 56 13.99 


-80 52 8.3 


5 




23 


10 


Gillis Cat. 


4871 


1.1 


1851.1 


7 25 59.51 


-81 20 28.4 






24 


9.5 


Gillis Cat. 


5851 


1.1 


1850.2 


8 51 3.99 


-80 10 1.6 










I. Kam 


1508 




65 


a75 


3.9 


G4.K 

2 
















8 51 a87 


-80 10 2.8 




25 


9.5 


Gillis Cat. 


6775 


2.2 


1851.2 


10 6 (25.40) 


-76 36 30.8 










I. Kam 


1700 




65 


26.86 


29.9 


G 4- K 
















10 6 26.86 


-76 36 30.4 


2 




26 


8.5 


I. Kam 


2161 




1866 


11 61 34.94 


-47 6 38.8 










Argentina 


16349 


3.3 


80.6 


.78 


37.0 


K + 3 A 
















11 51 34.82 


-47 5 37.4 


4 




27 


8.5 


I. Kam 


2169 




1866 


11 53 10.78 


-46 1 28.6 










Argentina 


16386 


3.3 


79.3 


.50 


25.6 










Z. 


3678 


2.2 


80.5 


.44 


26.9 


K -1-3 A 
















11 53 10.55 


-46 1 26.8 


4 




28 


9 


Romberg 


2865 


6.6 


1875.6 


12 34 1.13 


9 34 37.8 










Leipzig A. G, 11. 


. 6198 


2.2 


84.3 


.09 


3a8 


3R -1- L 
















12 34 1.12 


9 34 38.1 


4 




29 


6.0 


> Leipzig A. G. l. 


4646 


2.2 


1868.3 


12 34 43.11 


11 10 22.7 






30 


7.1 


Leipzig A. G. I. 


4648 


2.2 

1 


1668.3 

• 


12 34 56.50 


10 37 54.8 


1 
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V 

Vi 






Zahl 














Nr. 


V» 


Autorität 




der 


Epoche 


a 1864.0 


S 


1864.0 


Bemerkungen 




Ü 






Beob. 


























h m 


8 





1 u 




31 


7.5 


Berlin A. G. A. 


4743 


3.3 


1870.2 1870.1 


12 38 


37.34 


15 


7 6.5 




32 


8.9 


Leipzig A. G. I. 


4667 


2.2 


1868.3 


12 38 


40.95 


11 


19 18.9 




33 


6.5 


Leipzig A. G. II. 


6218 


2.2 


1883.3 


12 38 


44.79 


8 


25 3.7 




34 


8.7 


Leipzig A. G. I. 


4670 


4.4 


1879.3 


12 39 


9.98 


11 


18 35.3 




35 


6.4 


Leipzig A. G. I. 


4674 


2.2 


1868.3 


12 39 


28.08 


10 


18 1.6 




36 


7.1 


Berlin A. G. A. 


4753 


3.3 


1870.2 1870.1 


12 40 


22.42 


16 


20 '9.6 




37 


6.5 


Leipzig A. G. I. 


4681 


2.2 


1868.3 


12 40 


22.80 


12 


42 7.6 




38 


a8 


Leipzig A. G. I. 


4684 


2.2 


1868.3 


12 41 


3.46 


10 


52 8.6 




39 


6.7 


Leipzig A. G. I. 


4687 


2.2 


1868.3 


12 41 


25.57 


14 


17 47.4 




40 


8.3 


Leipzig A. G. I. 


4689 


2.2 


1868.3 


12 41 


58.98 


14 


3 56.7 




41 


9.4 


B. B. VI. 




1.1 


1855.3 


12 41 


59.14 


12 


32 52.6 




42 


5.7 


Berlin A. G. A. 


4764 


3.3 


1870.5 1870.4 


12 42 


5.29 


14 


51 58.4 




43 


8.9 


Leipzig A. G. I, 


4699 


4.4 


1879.3 


12 43 


8.65 


10 


49 25.1 




44 


9.0 


Leipzig A. G. I. 


4701 


2.2 


18G8.3 


12 43 


33.37 


13 


10 40.9 




45 


8.4 


Leipzig A. G. I. 


4702 


3.3 


1882.9 


12 43 


44.10 


13 


18 7.2 




46 


9.2 


B. B. VI. 




3.2 


1862.2 1865.8 


12 44 


33.54 


14 


20 55.6 




47 


6.5 


Berlin A. G. A. 


4780 


5.5 


1870.1 1870.0 


12 45 


41.41 


16 


51 47.5 




48 


8.8 


Berlin A. G. A. 


4781/2 


a8 


1870.2 


12 46 


11.20 


15 


46 10.2 


1 duplex, warscheinlich die 
\ Mitte benutzt. 


49 


6.1 


Leipzig A. G. I. 


4711 


4.4 


1879.3 


12 47 


0.22 


13 


9 29.7 




50 


8.5 


Berlin A. G. A. 


4785 


3.3 


1870.2 1870.1 


12 47 


18.77 


16 


4 11.7 




51 


8.6 


Leipzig A. G. I. 


4714 


2.2 


1868.3 


12 47 


44.23 


12 


38 45.0 




52 


9.0 


Berlin A. G. A. 


4789 


3.3 


1870.2 1870.1 


12 49 


11.75 


16 


57 54.7 




53 


4.8 


Berlin A. G. A. 


4799 


4.4 


1870.2 


12 52 


11.82 


18 


8 3a2 




54 


6.6 


Berlin A. G, A. 


4804 


4.4 


1870.2 


12 53 


58.04 


19 


6 17.2 




55 












12 46 


30.28 


13 


54 19.9 


angesch. an 


56 


8.0 


Leipzig A. G. I. 


4745 


2.2 


1868.3 


12 51 


37.70 


13 


54 4.5 





Die Reductionen der Vergleichsterne vom mittleren auf den schein- 
baren Ort sind für die nördlichen Sterne in der Weise durchgeführt 
worden, dass ich zunächst (lir die Zeiten und Orte meiner Cometen- 
ephemeride in 2 täglichen Intervallen die Ausdrücke bildete: 
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Jqo = / +^ sin ((? + öf) tg <J + Ä sin (fi'+ a) sec d 
Jöo =■ ^ cos ((? + a) + A cos (5"+ a) sin d + i cos 6 

wo /*, ^r, Ä, ö, H dem Berliner Jahrbuch entnommen wurden. 

Ausserdem rechnete ich in 6 täglichen Intervallen die Grössen 

P = (9.4637^) \g cos (O + a) sin d + A cos (5'+ a)] sec <J 
Q = (8,2876^) [g sin ((? + a) + A sin (i?+ a) sin <J] sec^d 
P« (9.6398) [g sin ((? + a) + A sin (H+ a) sin cJ] 
Q'=: (8,4637) [i sin d — A cos (fi'+ a) cos J] 

Nachdem diese Grössen für die Zeit der Beobachtung interpolirt 
waren, stellte sich die Reduction eines Sterns auf das jedesmalige schein- 
bare Aequinoctium folgendermassen dar: 

Hierbei ist zu bemerken, dass die obigen numerischen Factoren so 
gewählt sind, dass man ((^ — ^ic)^ in Zeitminuten, ((^ — *)^ in Bogen- 
minuten anzusetzen hat, und dass man die Correctionen in a in Zeit- 
sekunden, in d in Bogensekunden erhält. 

Wie oben erwähnt wurde, ist dies Verfahren nur für die nördlichen 
Sterne angewandt, mit anderen Worten für die vor dem Periheldurch- 
gang angestellten Beobachtungen. Für die Beobachtungen nach dem 
Periheldurchgang, welche nur in Santiago, Athen und Clinton angestellt 
sind, habe ich die Reduction vom mittleren auf den scheinbaren Ort mit 
den dem Berliner Jahrbuch entnommenen Constanten durchgeführt. 



§ 4. Uebersicht über die Beobachtungen. 

In der nachfolgenden Uebersicht habe ich alle mir bekannt gewor- 
denen Beobachtungen des Cometen nach der alphabetischen Ordnung 
der Beobachtungsorte zusammengestellt. Die Beobachtungszeiten sind 
auf Mittl. Zeit Berlin reducirt und ohne Berücksichtigung der Aberra- 
tions-Zeit angegeben. Die Grössen R — B beziehen sich auf die in $ 2 
gegebene Ephemeride. 
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Alle Reductionsdaten sind neu berechnet worden. Für die in Milano 
angestellten Beobachtungen ist nicht die angewandte Reduction und die 
Zahl der Vergleichungen mitgeteilt. Schiaparelli hat nur die appa- 
rente Position des Cometen und die mittlere Position der benutzten Ver- 
gleichsterne veröffentlicht. Ich habe deswegen diese Beobachtungen um 
den Unterschied zwischen den von mir und den von dem Beobachter 
benutzten Vergleichsternen corrigirt. 



I. Beobachtungen auf der Sternwarte zu Athen. 

Aslr. Nachr. Bd. 64, S. 157. Beobachter: J. F. Julius Schmidt. 

Die Beobachtungen sind vermittelst eines Kreismikrometers angestellt worden. 
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Der Kern des Cometen war anfangs 11"^, später 12™, und wie der 
Beobachter bemerkt, »nur dieser scharfe sternartige Kern gestattete noch 
leidlich gute Messungen, die im Uebrigen wegen der grossen Lichtschwäche 
des Cometen nicht zu den leichten gehörten.! 

Jan. 19 Länge des Schweifes = 7' Jan. 19 Scheitelradius der Coma = 33'' 
— 27 — «5.5 —21 — -=61 

— 22 — «58 



r 
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2. Beobachtungen auf der Sternwarte zu Berlin. 

Astr. Nachr. Bd. 62, S. 379, Bd. 67, S. 113. Beobachter: F. Tictjen. 
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3. Beobachtungen auf der Sternwarte zu Bonn. 

Heliometerbeobachtungen von A. Kruegcr. 



Mittl. Zeit Berlin 
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Diese Beobachtungen habe ich reducirt aus den Originalbeobach- 
tungen, welche mir gütigst von Prof. Deichmüller zugeschickt sind. 



Juli 31. 



Aug. 2. 



3. 



4. 

5. 
7. 



Eine Einstellung scheint weggeworfen, und die Uhrzeit der 

letzten Einstellung ist corrigirt. Komet schwach, schwer zu 

beobachten. 

Comet äusserst schwach bei tiefem Stande und Dunst. Krue- 

ger bemerkt überdies: »Die Beobachtungen taugen nichts. c 

Beob. sehr schwer. 

Beob. äusserst schwer. 

Comet bei Dunst kaum zu ahnen. 

Comet noch gesehen, bei Dunst aber nicht zu beobachten. 



4. Beobachtungen auf der Sternwarte zu Clinton. 

Astr. Nachr. Bd. 99, S. 204. Beobachter: C. H. F. Peters. 

Kreismikrometer am 13Y2 «ölligcn Refractor. 



Mittl. Zeit. Berlin. 
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»Sometimes, at imtnersion and emersion on the ring, it seemed as if 
the comet had a very small stellar nucleus. Very fine sky.« 



* _ 

5. Beobachtungen auf der Sternwarte zu Firenze. 

Aslr, Nachr. Bd. 62, S. 364, 375, Bd. 63, S. 93. Beobachter: G. B. Donati. 
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Juli 27. Die Beobachtungen sehr durch Wolken gestört und deswegen 
nicht gut. 

Aug. 3.. Der Comet hatte einen Schweif von 15' und zeigte einen klei- 
nen sternartigen Kern. 



6. Beobachtungen auf der Sternwarte zu Leipzig. 



Astr. Nachr. Bd. 62, S. 381. 



Beobachter: C. Bruhos und R. Engel mann. 
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Aug. 4. Der Comet liess sich infolge des punktartigen Kerns recht 
leidlich beobachten; die Nebenhülle war wegen nicht reiner 
Luft ziemlich klein und schwach (E). 
13. Comet ausserordentlich schwach (bei etwa 5** Höhe); die 
Beobachtung wurde nur mit sehr grosser Mühe erhalten und 
ist daher nicht gut (E). 
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Aug. 15. Comet noch mit grosser Mühe wahrgenommen; zum Beob- 
achten aber zu schwach; auch war kein Vergleichstern in der 
Nähe (E). 



7. Beobachtungen auf der Sternwarte zu Milano. 

Astr. Nachr., Bd. 62, S. 364, 375. Beobachter; G. V. Schiapaf clli. 



Mittl. Zeit Berlin 




hl der 
rglcich. 


* 


Parall. 


a geoc. 


B geoc. 


R-B 






CS 




in a 


in d 






in a in ^ 


h m 


1 

8 






8 


u 


h m s 


i tt 


8 


n 


1864 Juli 30. 10 7 


35 




52| 


+ 0.24 


•f 3.0 


12 48 29.21 


16 59 43.6 


+ 1.08 


-7.4 


Aug. 1. 9 50 


28 




48 


-1-0.23 


-f 3.2 


46 38.36 


15 43 50.6 


•f 0.63 


-5.1 


5. 9 27 


2 




44; 


-f-0.23 


-f 3.2 


43 18.54 


13 13 56.0 


-f 0.61 


-7.4 


8. 9 18 


15 




32 


-f 0.23 


-f 3.2 


41 6.56 




11 22 46.3 


-f 0.39 


+ 7.3 



Juli 30. "fc Der Comet ist schwierig zu beobachten der hellen Dämme- 
Aug. i.j rung wegen. 

S. erwähnt nicht, wie viele Vergleichungen er gemacht hat, 
und sagt nur, dass das Fernrohr «de 46 lignes« ist. 
I. Der am i. Aug. benutzte Vergleichstern ist E 1686; ich habe 
die Mitte genommen. 



8. Beobachtungen auf der Sternwarte zu Paris. 

Annales de TObservatoire de Paris, 1864. Beobachter: M. Loewy, 
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9. Beobachtungen auf der Sternwarte zu Santiago in Chile. 

Astr. Nachr. Bd. 64, S. 265. Beobachter: C. W. Mösta. 
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Novb. 30. Mösta hat als Vergleichstern C. P. D. —81*249 benutzt, 
nicht den von ihm bestimmten Stern, der identisch mit C. P. D. 
— 81° 252 ist. Der benutzte Stern kommt nicht in den mir 
zu Gebote stehenden Catalogen vor. 

Dez. I. Der Vergleichstern ist der Herschelsche Doppelstern (H 3975) 
und die Mitte ist benutzt. Die genauere Position dieses Sterns 
habe ich nur in dem Gillis'schen Catalog vorgefunden und zwar 
nur einmal bestimmt. 



10. Beobachtungen auf der Sternwarte zu Wien. 

Astr. Nachr. Bd. 62, S. 367, Bd. 66, S. loi. Beobachter: E, Weiss. 

Annalen der k. k. Sternwarte in Wien, Dritte Folge, 13. Bd., Jahrgang 1863, S. 149, 150. 

Kreismikrometer am 6 zölI. Refractor. 



Mittl. Zeit. Berlin 


Zahl der 
Vergleich.' 


* 

1 


Comct- 
in a 


Stern 1 
in 9 


Pai 
in a 


rall. 
in 8 


a geoc. 


8 gcoc. 


R- 
in a 


-ß 

in'^ 


h m s 

1864 Aug. 5. 9 49 44 
6 9 26 7 


6 
6 


45 
41 


m 8 
1 - 28.36 
+ 31.65 


\ 
4 44 

-5 0.2 
+ 3 44.3 


8 

+ 0.22 
+0.22 


44 
+ 3.5 
+ 3.5 


hm 8 

12 43 17.77 
1 42 32.82 


i t4 

13 13 4.1 
12 36 33.9 


8 

+0.65 
+ 0.61 


+ 9.3 
+ 3.3 



Aug. 5. Der Comet ist schwach, hat jedoch einen kleinen sternartigen 
Kern. 
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11. Beobachtungen auf der Privatsternwarte Josephstadt zu Wien. 

Astr. Nachr. Bd. 62, S. 365 — 368, 379, Bd. 63, S. 79. Beobachter: Th. von Oppolicr. 



Mittl. Zeit. Berlin. 


hl der 
rglcich. 


* 


Comet-Stcrn 


Parall. 


a geoc. 


8 geoc. 


R-B 




r9 




in a 


in 8 


in a 


m a 






in a 


in B 


h m s 


1 
1 


m 8 


t tt 


.... 

8 


u \ 


hm 8 


t tt 


B 


U 


1864 Aug. 6. 8 50 59 ' 4 


5t 


- 5 12.25 


-1 6.3 


+0.22 


+ 34 


12 42 34.03 


12 37 37.0 


+ 0.50 


-5.4 


6. 9 34 25 


4 


371 


-1- 2 7.77 


-5 37.0 


+0.22 


+ 35 


42 32.58 


12 36 37.5 


+0.59 


-3.1 


9. 8 43 58 


4 


43, 


- 2 44.79 


-2 28.0 


+0.21 


+ 3.4| 


40 25.94 


10 46 53.6 


+ 0.88 


+ 9.5 


9. 9 15 36 


4 


38 


40.24 


-5 53.1 


+ 0.22 


+ 3.5 


40 25.24 


10 46 11.9 


+0.69 


+ 2.9 


11.8 53 25 


? 


28 


-^ 5 4.47 


-0 46.0 


+0.21 


+ 3.4 


39 7.57 


9 33 47.7 


+ 0.93 


+ 3.4 



Die erste der Beobachtungen am Aug. 6. und 9. wurde am Ring- 
mikrometer, die zweite am Lamellenmikrometer erhalten. 
Aug. 6. Der Comet ist nicht sehr schwach, gleicht etwa einem Nebel 
erster Classe mittlerer Helligkeit und zeigt eine gute centrale 
Verdichtung; die ersten Vergleichungen des Cometen mit dem 
Sterne (51) wurden noch bei ziemlich heller Dämmerung erhalten. 
Aug. 9. Beide Beobachtungen sind nicht sehr sicher, da bei ersterer 
die helle Dämmerung, bei letzterer die ziemlich dunstige Luft 
am westlichen Horizonte den Cometen an die Grenze der 
Sichtbarkeit brachten. 



§ 5. Herleitung der Normalabweichungen. 

Im Folgenden gebe ich eine chronologisch geordnete Zusammen- 
stellung der Abweichungen der einzelnen Beobachtungen von der Ephe- 
meride (I), mit Angabe der Gewichte. Die letzteren konnten wegen 
der geringen Anzahl der Beobachtungen nicht rechnungsmässig festgelegt 
werden. Um jedoch den sicher vorhandenen Unterschied in der Güte 
der Beobachtungen nicht ganz unberücksichtigt zu lassen habe ich nach 
Gutdünken die Gewichte o, i, 2 in folgender Weise verteilt. Das 
Gewicht Null haben solche Beobachtungen erhalten, die in unzulässiger 
Weise von allen anderen Beobachtungen derselben Epoche abweichen. 

• 

Die Beobachtungen, die vom Beobachter selbst als wenig vertrauens- 
würdig bezeichnet sind, oder bei denen der benutzte Vergleichstern nicht 
genügend sicher bestimmt ist, sind in der Rechnung mit dem Gewicht 



22 



J. FR. SCHROETER. 



M.-N. Kl. 



Eins benutzt worden. Den übrigen Beobactungen ist das Gewicht Zwei 
erteilt worden. Die zwischen zwei Strichen eingeschlossenen Beobach- 
tungen sind zu einem Normalort zusammengefasst worden, und zwar durch 
Mittelbildung mit Berücksichtigung der Gewichte. 









I 


II 




Miltl. Zeit 


Berlin 


Ort. 






Gewicht 




da cos ^ JB 


z/a cos S 


J8 




1864 Juli 


27.431 


• 

Firenze 


B 

-f 2.25 


st 

-22.8 


s 

+ 1.46 


it 
-13.5 







28.399 


— 


-f 0.54 


-18.7 


-0.25 


-10.4 


2 




30.387 


— 


4-0.50 


-24.0 


-0.29 


-17.6 


2 




30.422 


Milano 


+ 1.03 


- 7.4 


+ 0.25 


- 1.1 


2 2 




30.433 


Paris 


+ 1.15 


-12.9 


+ 0.36 


- 6.6 


2 1 




31.395 


Firenze 


+ 0.11 


- 8.2 


-0.67 


- 2.8 


2 2 




31.432 


Bonn 


+ 0.20 


9.8 


-0.58 


- 4.4 


2 2 


Aug. 


1.389 


Firenze 


+ 0.52 


-11.2 


-0.25 


- 6.6 


2 2 




1.410 


Milano 


+ 0.61 


- 5.1 


-0.16 


- 0.6 


2 2 




2.398 


Firenze 


+ 0.% 


- 8.8 


+ 0.18 


- 5.1 


2 2 




2.414 


Paris 


+ 1.00 


- 4.2 


+ 0.23 


- 0.5 


2 2 




2.427 


Bonn 


+ 0.99 


- 5.0 


+ 0.22 


- 1.3 


1 1 




3.409 


Paris 


+ 0.78 


- 2.1 


-0.02 


+ 0.8 


2 2 




3.410 


Firenze 


+ 0.99 


- 1.6 


+ 0.22 


+ 1.3 


2 2 




3.417 


Bonn 


+ 0.67 


0.0 


0.10 


+ 2.9 


2 2 




4.402 


Leipzig 


+ 0.46 


+ 10.4 


-0.30 


+ 13.1 


2 




4.423 


Bonn 


+ 0.83 


- 0.9 


+ 0.07 


+ 1.8 


2 2 




5.350 


Firenze 


+ 0.61 


- 4.8 


-0.15 


- 3.5 


2 2 




5.394 


Milano 


+ 0.60 


- 7.4 


-0.16 


- 6.1 


2 2 




5.394 


Leipzig 


+ 0.64 


- 4.5 


-0.12 


- 3.2 


2 2 




5.410 


Wien 


+ 0.63 


+ 9.3 


-0.13 


+ 10.6 


2 1 




5.411 


Bonn 


+ 0.50 


+ 1.3 


-0.26 


+ 2.6 


2 2 




5.417 


Paris 


+ 0.88 


- 1.4 


+ 0.12 


- 0.1 


2 2 




6.382 


Wien- Josephstadt 


+ 0.53 


- 4.2 


-0.22 


- 3.7 


2 2 




6.393 


Wien 


+ 0.60 


+ 3.3 


-0.16 


+ 3.8 


2 2 




6.405 


Paris 


+ 2.12 


+ 2.0 


+ 1.37 


+ 2.5 


2 




6.409 


Berlin 


+ 1.25 


- 7.1 


+ 0.50 


- 6.6 


2 2 




8.388 


Milano 


+ 0.38 


+ 7.3 


-0.36 


+ 6.2 


2 2 




8.391 


Firenze 


+ 0.81 


+ 0.7 


+ 0.07 


- 0.4 


2 2 




8.407 


Paris 


+ 1.08 


+ 4.1 


+ 0.33 


+ 3.0 


2 2 




9.373 


Firenze 


+ 0.81 


2.5 


+ 0.06 


- 4.3 


2 2 




9.375 


Wien —Josephstadt 


+ 0.77 


+ 6.2 


+ 0.02 


+ 4.4 


2 2 




10.374 


Firenze 


-0.06 


+ 12.0 


-0.79 


+ 9.6 


2 1 




11.370 


Wien— Josephstadt 


+ 0.92 


+ 3.4 


+ 0.20 


+ 0.4 


2 2 




11.406 


Paris 


+ 0.73 


+ 6.0 


+ 0.01 


+ 3.0 


2 2 




13.389 


Leipzig 


+ 2.01 
+ 0.81 


+ 5.0 


+ 1.28 


+ 0.8 


1 1 


Nov. 


2.836 


Santiago 


- 8.4 


+ 0.60 


- 9.4 


2 2 




3.848 


— 


+ 0.37 


- 8.9 


+ 0.18 


- 9.0 


2 2 




26.745 


— 


-0.98 


-22.5 


-0.15 


- 3.8 


2 2 




29.712 


— 


-1.10 


-19.5 


+ 0.28 


- 4.4 


2 2 


Dez. 


1.671 


— 


-2.30 


- 8.3 


— 0.54 


- 0.7 


1 1 
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I 


11 






Mittl. Zeil Berlin 


Ort. 






Ge\( 


rieht 




Ja cos 8 


JS 


Ja cos 9 


J8 




1864 Dez. 4.710 


Santiago 


-1.36 


+ 10.8 


8 

+ 0.50 


+ 0.7' 


2 


2 


5.767 


— 


-1.42 


-fl3.5 


+ 0.33 


-1.5 


2 


2 


6.791 


— 


-1.46 


420.2 


+ 0.15 


+ 1.4 


2 


2 


8.772 


— 


-1.07 
-0.71 


4-22.3 
+27.6 


+ 0.32 
+ 0.14 


-1.4 


2 


2 


15.651 


^^^ 


-1.5 


2 


2 


16.651 


— 


-0.64 


+26.5 


+ 0.16 


-2.7 


2 


2 


22.662 


— 


-0.01 


+31.2 


+ 060 


+ 3.4 


2 


2 


23.708 


— 


-0.04 


+22.6 
+ 3.4 


+ 0.56 
-0.04 


-5.0 
-4.7 


2 

2 


2 


1865 Jan. 19.275 


Athen 


-0.21 


2 


21.275 


— 


-0.34 


+ 5.6 


-0.18 


-1.5 


2 


2 


22.291 


— 


-0.33 


+ 1.0 


-0.18 


-5.7 


2 


2 


26.257 


— 


-1.00 


4 12.0 


-0.87 


+ 7.2 


1 


1 


27.273 


— 


-0.82 


+ 8.7 


-0.70 


+ 4.4 


2 


2 


28.281 


— 


+ 0.07 


+ 13.1 


+ 0.19 


+ 9.3 


1 


1 


30.271 


— 


-0.64 


- 0.4 
-14.8 


-0.53 


-3.2 
-9.0 


1 
2 


1 


Fcb. 24.579 


Clinton 


-0.75 


+ 0.68 


2 



Es folgt ein Verzeichniss der Normalörter selbst, welche mit Hülfe 
der aus dem Vorstehenden sich ergebenden Normal-Abweichungen Ja 
und Ji gebildet sind. Die letzteren gelten im Sinne Rechnung — Beob- 
achtung, sind also mit entgegengesetztem Zeichen an die betreffenden 
Oerter der Ephemeride anzubringen. 

Die nachstehenden Reductionen der Normalörter von dem jedes- 
maligen wahren Aequinoctium auf das mittlere von 1 864.0 habe ich nach 
den Formeln gerechnet: 



— {fn'\-f'\-nsmatgd-\'gs\n[0-^a)tgS) für a 
— (n cos a +^ cos (O 4- a)) für d 

m und n verschwinden für die in das Jahr 1864 fallenden Oerter, für die 
übrigen erhalten sie den Wert: 3.' 0709 resp. 2o."o53. 

Als Gewicht ergibt sich fiir jeden Normalort einfach die Summe 
der Einzelgewichte, 
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Nr. 


Datum des 
Normalorls 


Rechnung-Beobachtung 


Rcduct. auf 1864.0 


Normalort 


Gewicht 






1 














Ja cos 8 


Ja J8 


in a 


in 8 1 


1 a 18640 


8 1864.0 ; 


in a 


in 8 


I 


Aug. 5.0 


+ 0.713 


8 

+ 0.733 


- 1.79 


s 

-2.482 


+ 15.65 


hm 8 

12 43 33.915 


4 fi 
+ 13 28 24.34 


66 


59 


11 


Nov. 3.0 + 0.590 


+ 0.853 


- 8.65 


-3.661 


+ 20.76 


11 58 42.936 


- 46 12 34.49 


4 


4 


III 


29.0 1 - 1.292 


-7.046 


- 18.46 


- 0.176 


+ 21.70 


9 13 14.960 


- 79 25 24.74 


5 


5 


IV 


Dez. 6.0 i 


-1.328 


- 7.413 


+ 16.70 


+ 5.262 


- 2.23 


4 22 33.355 


-79 41 5.73 


8 


8 


V 


20.0 


-0.350 


-0.684 


+ 26.98 


- 1.593 


- 17.16 


1 50 52.131 


- 59 13 49.64 


8 


8 


VI 


Jan. 24.0 


- 0.452 


- 0.495 


+ 5.65 1-3.442 


-20.65 


1 33 11.433 


-24 6 31.80 


11 


11 


VII 


Feb. 25.0 


-0.750 


- 0.760 


- 14.80 


, - 3.978 


-20.87 


1 49 46.802 


- 9 31 6.47 


2 


2 



§ 6. Die Störungen. 

Um die Bahn des Cometen von den Einwirkungen, die die Planeten 
unseres Sonnensystems während der Dauer seiner Sichtbarkeit auf sie 
ausgeübt haben, zu befreien, ermittelte ich die speciellen Störungen in 
den rechtwinkligen Coordinaten, also nach der von Encke im Berliner 
Jahrbuche für 1858 gegebenen »Methode zur Berechnung der speciellen 
Störungen in rechtwinkligen Coordinaten. c 

Als Grundebene habe ich die Ekliptik genommen und bin erst 
später mit Hülfe der bekannten Formeln 



ba« 



i^e* cos e — ^«jk sin t 
'' rjgk sin £ + Crt cos e 



zum Aequator übergegangen. 

Die rechtwinkligen Ekliptikalkoordinaten der Planeten sowie die vom 
Orte des gestörten Körpers unabhängigen Teile der störenden Kräfte 
entnahm ich den von der astronomischen Gesellschaft herausgegebenen 
»Hülfstafeln zur Berechnung specieller Störungen, Leipzig 1865.« Da 
diese Tafeln nur bis 1864 reichen, habe ich für die Monate Jan. und Feb. 
1865 die von B. Tiele in A. N. No. 141 7 gegebenen Tafeln für die 
Planeten Jupiter und Saturn benutzt. Für die Planeten Venus und Erde 
habe ich selbst die Tafeln berechnet. Da ich als mittleres Aequinoctium 
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1864.0 angenommen habe, die Coordinaten aber in den Hülfstafeln für 
1860.0 gegeben sind, sind dieselben auf 1864.0 vermittelst folgender 
Formeln übergeführt worden; 

^64.0 = ^60.0 — 0.00000047 . X — 0.00097423 . y — 0.00000 1 w ,z 
2/64.0 — 2/60.0 + 0.00097423 . X — 0.00000047 . y — 0.00000923 . z 
^64 = -^60.0 + 0.00000 1 1 1 , a: + 0.00000923 . y 

Die von R. Tiele gegebenen Tafeln beziehen sich auf das Aequi- 
noctium 1870.0 und mussten deswegen auf 1864.0 vermittelst folgender 
Formeln reducirt werden: 

^64.0 = Ä^a.o — 0.00000107 . X + 0.00146138 . y -f- 0.00000165 . z 
y&io=^y7o.o — 0.00146138 . X — 0.00000107 . y -\- 0.00001384 . z 

'8'64.0 = '8'70.0 0.00000165 . X — O.OOOOI384 y 

Auf das Aequinoctium 1864.0 beziehen sich auch die rechtwinkligen 
heliocentrischen Ekliptikal-Coordinaten des Cometen, welche ich hier in 
lo-täglichen Intervallen mitteile. 









Comet 




Mlül. Zeit I 


krlin 












X 


y 


z 


log. r 


1864 Juli 


21. 


- 1.0660 


- 0.9945 


4- 0.7948 


0.22022 




31. 


- 1.0647 


- 0.9191 


4- 0.6177 


0.18645 


Aug. 


10. 


- 1.0546 


- 0.8362 


4- 0.4356 


0.15065 




20. 


- 1.0334 


- 0.7446 


4- 0.2491 


0.11323 




30. 


- 0.9983 


- 0.6428 


4- 0.0592 


0.07512 


Sept. 


9. 


- 0.9455 


- 0.5298 


- 0.1316 


0.03814 




19. 


- 0.8712 


- 0.4049 


- 0.3191 


0.00533 




29. 


- 0.7723 


- 0.2687 


- 0.4975 


9.98097 


Okt. 


9. 


- 0.6476 


- 0.1234 


- 0.6590 


9.96951 




19. 


- 0.4996 


4. 0.0263 


- 0.7968 


9.97353 




29. 


- 0.3339 


4- 0.1751 


— 0.9066 


9.99208 


Nov. 


a 


- 0.1578 


4- 0.3186 


- 0.9884 


0.02135 




18. 


4. 0.0226 


4- 0.4540 


- 1.0450 


0.05676 




28. 


-^ 0.2(^7 


-h 0.5805 


- 1.0807 


0.09462 


Dez: 


8. 


4. 0.3798 


4- 0.6981 


- 1.0997 


0.13253 




18. 


+ 0.5524 


-f 0.8075 


- 1.1057 


0.16920 




28. 


4- 0.7200 


+ 0.9094 


- 1.1014 


0.20399 


1865 Jan. 


7. 


-f 0.8824 


4- 1.0047 


- 1.0890 


0.23668 




17. 


+ 1.0397 


4- 1.0913 


- 1.0705 


0.26730 




27. 


4. 1.1922 


4- 1.1787 


- 1.0468 


0.29590 


Feb. 


6. 


4- 1.3401 


+ 1.2586 


- 1.0192 


0.32264 




16. 


+ 1.4838 


+ 1.3345 


- 0.9882 


0.34770 




26. 


4- 1.6234 


+ 1.4068 


- 0.9547 


0.37120 
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Eine graphische Darstellung zeigte, dass die von Merkur, Mars, 
Uranus und Neptun herrührenden Störungen vollständig ausser Betracht 
gelassen werden konnten. Ich habe mich daher auf die Berechnung der 
Störungen durch Venus, Erde, Jupiter und Saturn beschränkt. Die 
Störungen wurden alle lo Tage berechnet und werden in Einheiten der 
7. Decimale gegeben. 

Osculationsepoche: 1864 Okt. 14. 



1864-65 




? 




t 




1 


V 


e 


J 
-23.88 


+ 2.38 


5 


Juli 21. 


-f 85.59 


-h 42 69 


4-29.20 


+ 1.17 


31. 


-f 66.53 


+ 34.06 


4^26.33 


-18.96 


+ 0.83 


+ 1.00 


Aug. 10. 


-^ 49.05 


4-25.29 


4- 22.49 


-14.36 


- 0.12 


+ 0.83 


20. 


-1-33.48 


-h 16.86 


H- 17.80 


-10.25 


0.61 


+ 0.68 


30. 


-^^ 20.16 


+ iJ.49 


4- 12.37 


- 6.77 


- 0.77 


+ 0.55 


Sept. 9. 


4- 9.72 


-(- 4.32 


-1- 6.65 


- 3.99 


- 0.69 


+ 0.42 


19. 


+ 3.57 


4- 2.09 


-f !j5.46 


- 1.97 


- 0.48 


+ 0.27 


29. 


+ 0.97 


4- 0.87 


4- 0.66 


- 0.69 


- 0.22 


+ 0.12 


Okt. 9. 


+ 0.11 


+ 0.11 


■1- 0.06 


- 0.07 


- 0.04 


+ 0.02 


19. 


-h 0.06 


4- 0.12 


-h 0.06 


- 0.07 


- 0.06 


+ 0.02 


29. 


-1- o.a5 


+ 1.14 


4- 0.44 


- 0.60 


- 0.40 


+ 0.19 


Nov. 8. 


-f 0.50 


4- 3.19 


4- 1.12 


- 1.56 


- 1.15 


+ 0.60 


18. 


+ 0.13 


+ 6.13 


4- 2.10 


- 2.78 


- 2.42 


+ 1.39 


28. 


- 1.06 


4- 9.73 


4- 3.30 


- 4.22 


- 4.28 


+ 2.78 


Dez. 7. 


- 3.29 


4- 13.70 


-h 4.71 


- 5.90 


- 6.83 


+ 4.96 


17. 


- 6.69 


+ 17.68 


+ 6.35 


- 7.89 


-10.22 


+ 8.01 


27. 


-11.32 


4- 21.27 


4- 8.29 


10.24 


- 14.58 


+ 11.83 


Jan. 7. 


- 17.07 


+ 24.09 


+ 10.56 


-12.88 


-19.98 


+ 16.25 


17. 


23.79 


4-25.78 


+ 13.23 


-15.68 


-26.45 


+ 21.13 


27. 


-31.19 


-f 26.09 


+ 16.25 


- 18.48 


-33.96 


+ 26.37 


Fcb. 6. 


-38.93 


4-24.84 


+ 19.54 


- 21.12 


-42.43 


+ 31.90 


16. 


-46.72 


4- 21.94 


+ 23.00 


-23.47 


- 51.74 


+ 37.65 


26. 


-54.40 


4-18.36 


+ 26.58 


-25.43 


- 61.75 


+ 43.57 



1864—65 




n 






ft 






1 


V 


£ 


1 


V 


5 


Juli 21. ' 


1 

+ 28.84 


- 127.99 


+ 19.08 


-11.50 


+ 0.54 


+ 1.51 


31. 


+ 18.72 


- 92.31 


+ 19.72 


- 8.65 


+ 0.47 


+ 1.32 


Aug. 10. 


+ 11.61 


- 63.39 


+ 18.31 


- 6.22 


+ 0.4Q 


+ 1.11 


20. 


+ 6.96 


- 40.91 


+ 15.50 


4.23 


+ 0.33 


+ 0.89 


30. 


+ 4.21 


- 24.32 


+ 11.86 


- 2.66 


+ 0.25 


+ 0.67 


Sept. 9. 


+ 2.67 


- 12.85 


+ 7.95 


- 1.51 


+ 0.17 


+ 0.45 


19. 


+ 1.63 


- 5.62 


+ 4.37 


- 0.72 


+ 0.09 


+ 0.25 


29. 


+ 0.65 


1.70 


+ 1.65 


- 0.24 


+ 0.03 


+ 0.10 


Okt. 9. 


+ 0.07 


- 0.18 


+ 0.18 


- 0.03 


0.00 


+ 0.01 


19. 


-+ 0.07 


- 0.15 


+ 0.19 


- 0.02 


0.00 


+ 0.01 


29. 


+ 0.82 


- 0.67 


+ 1.76 


- 0.18 


+ 0.03 


+ aii 
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186i-65 




:; 






h 






£ 


»7 


t: 


1 

-0.43 


V 
+ 0.09 


S 


Nov. a 


-1- 2.46 


- 0.92 


+ 5.01 


+ 031 


18. 


+ 5.01 


- 0.29 


+ 10.02 


-0.74 


+ 0.18 


+ 0.62 


28. 


4- a37 


+ 1.74 


+ 16.76 


-1.06 


+ 0.30 


+ 1.04 


Dez. 8. 


■f 12.41 


+ 5.65 


+ 25.07 


-1.34 


+ 0.44 


+ 1.57 


18. 


+ 17.04 


+ 11.87 


+ 34.73 


-1.57 


+ 0.61 


+ 2.21 


2a 


+ 22.22 


+ 20.80 


+ 45.49 


-1.72 


+ 0.82 


+ 2.95 


Jan. 7. • 


4-27.93 


+ 32.84 


+ 57.14 


-1.77 


+ 1.08 


+ 3.77 


17. 


+ 34.17 


+ 48.36 


+ 69.46 


-1.70 


+ 1.39 


+ 4.67 


27. 


+ 40.95 


+ 67.68 


+ 82.31 


-1.49 


+ 1.76 


+ 5.63 


Feb. 6. 


-t- 48.23 


+ 91.12 


+ 95.57 


-1.12 


+ 2.20 


+ 6.65 


16. 


+ 56.05 


+ 118.93 


+ 109.08 


-0.56 


+ 2.73 


+ 7.72 


26. 


+ 64.44 


+ 151.36 


+ 122.81 


+ 0.19 


+ 336 


+ a82 



Für die einzelnen Normalorte ergeben sich also die Störungen, 
welche von den Correctionen der Ephemeride algebraisch zu subtra- 
hiren sind, um die Normalorte von Störungen frei zu erhalten. 



Nr. 


1864- 


-65 

1 


Im-I«* 


Vek 


U 


ijas 


&» 


Ja 


J8 


1 


Aug. 


5. 


+ 47.7 


- 46.9 


+ 45.9 


-61.3 


+ 23.4 1 


8 

+ 0.063 


it 
+ 0.32 


II 


Nov. 


3. 


^ 0.5 


+ 0.5 


+ 4.5 


- 1.3 


+ 4.3 


+ 0.002 


+ 0.05 


III 




29. 


1 + 2.0 


+ 7.6 


+ 25.3 


- 3.1 


+ 26.2 


+ 0.006 


+ 0.02 


IV 


Dez. 


6. 


' + 2.2 


+ 11.2 


+ 34.0 


- 3.2 


+ 35.7 


-0.022 


+ 0.08 


V 




20. 


+ 0.4 


+ 21.0 


+ 55.1 


- 2.7 


+ 58.9 


- 0.010 


+ 0.48 


VI 


Jan. 


24. 


- 9.9 


+ 56.6 


+ 124.7 


+ 2.3 


+ 136.9 


+ 0.004 


-H 1.23 


VII 


Feb. 


25. 


-16.4 


+ 107.1 


+ 202.5 


4-17.7 


+ 228.4 


+ 0.001 


+ 1.54 



§ 7. Die Ausgleichung der Beobachtungen. 

Für die Zeiten der Normalorte habe ich aus den von Asten'schen 
Elementen die Ephemerideorte berechnet und mit den Normalörtern 
verglichen. Bei dieser Berechnung habe ich die Leverrier'schen Sonnen- 
tafeln zu Grunde gelegt. In Nautical Almanac für 1864 und 1865 sind 
diese Tafeln schon benutzt, und die rechtwinkligen Aequatorealcoor- 
dinaten sind auf das jedesmalige wahre Aequinoctium bezogen, aber 
ohne Berücksichtigung der Sonnenbreite. Ich habe diese Coordinaten 
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fiir die Breite korrigirt und sie mit den von Hill gegebenen Formeln auf 
das von mir angenommene mittlere Aequinoctium 1864.0 reducirt. 

Die auszugleichenden Unterschiede zwischen Beobachtung und Rech- 
nung laufen daher im Sinne (B — R.): 



1861-65 


Ja 


Ja cos i 


Jd 


Aug. 5.0 


B 

-0.835 


- 12.18 


-^ 1.82 


Nov. 3.0 


-0.943 


- 9.80 


4- 9.06 


29.0 


-f 6.914 


4-19.02 


-f 19.24 


Dez. 6.0 


4-7.464 


4-20.06 


- 16.51 


20.0 


-f 0.761 


4- 5.83 


-25.02 


Jan. 24.0 


+ 0.499 


4- 6.83 


- 7.73 


Feb. 25.0 


4 0.781 


+ 11.55 


4-12.39 



Die Berechnung der zur Ausgleichung der Normalabweichungen 
erforderlichen Differential quotienten ist nach Schönfeld (A. N, 2693—95) 
vorgenommen worden. Die 14 Bedingungsgleichungen lauten (Coeffici- 
enten logarithmisch): 



Aus den Rectascensionen. 

9.5958« (£« 4- 9.1585dA 4- 9.7233« dv 4- 9.5078 ife V2'dr 4- 9.5853« dq 4- 9.4549 . ^de = 1.0856« 

0.9912« 
1.2792 
1.3023 
0.7657 
0.8344 
1.0626 



9.5787« 


9.5491 


9.3626 


9.6757 


9.8909« 


a8009 


9.0574 


9.8775 


9.9212« 


9.5130« 


9.8777« 


9.6173 


9.6559« 


9.3422« 


9.9475« 


8.2350« 


9.6544« 


8.4492 


9.8523« 


7.4637« 


9.6632« 


9.0999 


9.7817« 


a4122 



8.5299« 


9.1809« 


9.7863 


9.6891« 


0.0075 


8.7478« 


9.7995 


9.5878 


9.6682 


9.6800 


9.6158 


9.6564 



Aus den Declinationen. 

9.8314« dx + 9.0431« rfil 4- 9.6079 dv 4- 9.4346 A: y2(ir 4- 9.9088« dq -f 8.3644« . \de = 0.2601 

0.9571 
1.2842 
1.2178« 
1.3983« 
0.8882« 
1.0931 



9.5449« 


9.6730« 


9.4865« 


9.6006 


9.6551« 


9.6672« 


9.9236« 


9.2319 


9.7986 


9.3210« 


9.6857« 


9.8071« 


0.0353 


8.7254« 


9.3307« 


9.7915« 


9.9180 


8.2607 


9.6638« 


9.3795« 


9.8156 


8.9911 


9.6729« 


9.0753« 



8.9374 


9.0724« 


9.8073 


8.7182 


9.6927« 


9.7180 


0.0767« 


9.5049 


9.9411« 


9.0752« 


9.7919« 


9.4521 « 



Diesen Bedingungsgleichungen habe ich die folgenden Gewichte er- 
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GleichuDg^ 


Gewicht 


I. Vlll 
11, 111, VII. IX, X, XIV 
IV, V. VI, XI, XII. Xlll 


4 

1 



Ich habe nun die Bedingungsgleichungen zunächst mit den Quadrat- 
wurzeln der ihnen erteilten Gewichte multiplicirt und dann die fol- 
genden neuen Unbekannten eingeführt: 

X = (0.14) dx ^ = (9 81) Ä fidT 

2/ = (9.53)^^ M^ (0.21) dg 

z = (0.03) dv w = (9.76) . ^ de 

log. Fehlereinheit: 1.49 

Die Bedingungsgleichungen gestalten sich jetzt folgendermassen : 



Aus den Rectascentionen : 



9.7568« . 


X -f 9.9295 . y 


+ 9.9943« . 


z + 9.9988 . i 


t H- 9.6763« . 


u 4- 9.9959 . 


«7=9.8966« 


9.2882n 


9.8686 


9.1821 


9.7152 


ai694« 


9.2704« 


9.3507« 


9.6004n 


9.1204 


a8769 


9.9170 


9.4258 


9.7786« 


9.6387 


9.7812 h 


9.9830« 


9.8477« 


9.8073 


9.7975 


a9878« 


9.8123 


9.5159« 


9.8122« 


9.9175« 


a42o0« 


9.5895 


9.8278 


9.2757 


9.5144« 


8.9192 


9.8223« 


7.6537« 


9.4582 


9.9200 


9.3444 


9.3727« 


9.4194 


9.6012« 


a4517 


9.2553 


9.7459 


9.4221 



Aus den Declinationen: 



9.9924«. 


. X + 9.8141 « 


. y -f 9.8789 . 


z + 9.9256 . 


t + 9.9998« . 


. u + a9054« . 


w = 9.0711 


9.2544« 


9.9925« 


9.3060« 


9.6401 


a5769 


9.1619« 


9.3166 


9.3646« 


9.9667« 


9.7431« 


9.2714 


9.4468 


8.8077 


9.6437 


9.6586 


9.7910« 


9.6557« 


9.9971« 


9.4827« 


9.9580 


9.7278« 


9.8953 


9.1954« 


9.3007« 


9.9815« 


9.8667« 


9.7449 


9.9083« 


9.7780 


a7307 


9.6338« 


9.5695« 


9.7311« 


9.3152« 


9.3982« 


9.5251 


9.3106 


9.4924« 


9.1148« 


9.4314« 


9.5416« 


9.4526 



Hieraus ergeben sich die Normalgleichungen, in denen die Coeffi- 
zienten jetzt nicht mehr logarithmisch, sondern numerisch angesetzt sind: 



+ a5071.a: -I- 0.7607. y 4-0.2078.5-3.8054.« - 0.6942. u -0.1647.1*;== - 1.6126 

= -1.6002 
= -h 0.1448 
= 4-1.6908 
= 4- 2.0591 
= - 1.6501 



4- 



0.7607 
0.2078 
3.8054 
0.6942 
0.1647 



4- 5.4910 
-4-0.8053 
4*0.3061 
- 0.6017 
-0.0768 



4-0.8053 
4-4.2303 
4-0.0056 

- 0.8579 

- 2.6752 



H- 0.3061 
4-0.0056 
4-5.3548 
4-0.6038 
-1.0904 



[nn] = 3.0997 = 



- 0.6017 
-0.8579 
4-0.6038 
4-3.0302 
-0.4688 

2960."2 



-0.0768 
-2.6752 
-1.0S04 
-0.4688 
4-4.0985 
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Die Auflösung der Gleichungen ergiebt 


log. a;=i 0.24120,, 


log. <ix= 1.59120« 


log. y = 9.02449 


log. dX = 0.98499 


log. z = 9.76065^ 


log. dv=s 1.22065« 


log. t = 0.07 166,, 


log. k^2dT^ 1.75 166« 


log. w = 9.29579 


log. dq « 0.57579 


log. m; — 0.05501« 


log. 4^de =» 1.78501« 


und daraus: 




^Sl = 


+ 20.'''24 


di - 


+ 2. 48 


dit) == 


— 32. 19 


dT = 


— O.Ol 1250 


alog.g« 


-l- 0.0000085 


de = 


— 0.000591 



Das in der Ausgleichsrechnung vorkommende Glied [nn 6] ist 239."4, 
während sich [pw] = 238."3 ergiebt. Durch Addition der Werte der 
Unbekannten zu denen des von Asten'schen parabolischen Systems erhält 
man die folgenden neuen Elemente (A), denen ich die zugehörigen wahr- 
scheinlichen Fehler beifüge. 

Elemente A: 

Osculation 1864 Okt. 14. 

T = 1864 Okt. II. 430961 ±0.002073 

a = 3i"45'44/'i8 ± 1.07 j 

i « 109 42 o. 90 ± 8.08 > 1864 

CO = 232 26 53. 56 ± 7.05 > 

log. q =. 9.9690510 ± 0.0000037 

e == 0.999409 ± 0.000082 

a =1575.7+ 218.6 

U =5 62545 ± 13016 Jahre 

Wahrscheinlicher Fehler eines Normalortes mit dem Gewicht Eins 
v « ± 3-"69. 

Heliocentrische Aequatorealcoordinaten. 
X « (9.9387994) . r . sin (1; + 3 10' 39' 34."6o) 
2/ = (9.9030344) . r . sin (ü + 15 18 47- S^) 
^ = (9.891 1534). r. sin (t; + 248 357-96) 

Mit diesen elliptischen Elementen habe ich eine Ephemeride für die 
Epochen der Normalorte gerechnet und die Abweichungen zwischen 
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Normalort und Ephemeride in folgender Tabelle mit den Abweichungen 
zusammenstellt, die sich durch Einsetzen der Unbekannten in die Bedin- 
gungsgleichungen ergeben. 



1864 


-65 


Durch Einsetzen der Unbek. 
in die Bedingungsgleicb. 


Aus der Ephemeride 




/Ja cos ^ 


J8 


/da cos 8 


JB 


Aug. 


1 
5.0 


8 

-0.05 


1 
+ 0.1 


8 

-0.05 


+ 0.2 


Nov. 


3.0 


-0.44 


+ 9.8 ' 


-0.44 


+ 9.8 




29.0 


+ 0.04 


+ 2.5 . 


+ 0.03 


+ 2.4 


Dez. 


6.0 


-0.38 


- 0.5 


-0.39 


-0.6 




20.0 


-0.35 


+ 2.4 


1 - 0.34 


+ 2.5 


Jan. 


24.0 


+ 0.29 


0.8. 


+ 0.29 


-0.9 


Fcb. 


25.0 


+ 0.66 


+ 7.5 


+ 0.66 


+ 7.4 



Die soeben erwähnten elliptischen Elemente stellen die Beobach- 
tungen einigermassen dar. Um dieselben indes wo möglich noch weiter 
zu verbessern, habe ich eine neue Ephemeride für die ganze Beobach- 
tungszeit berechnet. In der folgenden Tabelle gebe ich die Reductionen 
der alten Ephemeride auf die neue. 





Ja 


JB 


1864 Juli 27. 




0.84 


+ 9.8 


28. 


— 


0.83 


+ 8.7 


29. 


— 


0.83 


+ 7.7 


30. 


— 


0.82 


+ 6.7 


31. 


— 


0.81 


+ 5:8 


Aug. 1. 


— 


0.80 


+ 4.9 


2. 


— 


0.80 


+ 4.0 


3. 


— 


0.79 


+ 3.2 


4. 


— 


0.78 


+ 2.4 


5. 


— 


0.78 


+ 1.6 


6. 


— 


0.77 


+ 0.8 


7. 


— 


0.76 


0.0 


a 


— 


0.76 


- 0.8 


9. 


— 


0.76 


- 1.5 


10. 


— 


0.75 


- 2.2 


11. 


— 


0.74 


- 2.8 


12. 


— 


0.73 


- 3.4 


la 


— 


0.73 


- 4.0 


14. 


— 


0.72 


- 4.6 


Nov. 2. 


—. 


0.33 


- 1.3 


3. 


— 


0.31 


- 0.8 


4. 


1 ^— 


0.29 


0.0 




1864 Nov. 26.0 
26.5 
27.0 

29.0 

29.5 

30.0 

30.5 

Dez. 1.0 

1.5 

2.0 

4.0 
4.5 
5.0 
5.5 
6.0 
6^ 
7.0 

8.0 
8.5 
9.0 



+ 

+ 
+ 



+ 
+ 



+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 



8 

3.06 
3.40 
3.89 

6.75 

7.66 

8.68 

9.68 

10.63 

11.51 

12.32 

12.52 

11.92 

11.20 

10.42 

9.61 

8.79 

8.00 



ii 



+ 6.66 
+ 6.11 
+ 5.60 



+ 18.8 
+ 18.8. 
+ 18.6 

+ 16.8 
+ 15.7 
+ 14.2 
+ 12.5 
-f 10.5 
+ 8.3 
+ 6.0 

- 6.3 

- 9.0 
-11.5 

- 13.8 
-16.0 
-17.9 
-19.4 

-22.1 
-23.2 
-24.1 
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Ja 


J8 




Ja 


J8 


1864 Dez 


15. 


+ 2.25 


-29.0 


1865 Jan. 24. 


1 

s 
+ 0.16 


44 

-5.9 




16. 


+ 1.99 


-29.2 


25. 


-f 0.15 


-5.4 




17. 


-^ 1.78 


-29.1 


26. 
27. 


4- 0.14 
4- 0.13 


-4.9 
-4.4 




22. 


+ 1.11 


-27.9 


28. 


4- 0.13 


-3.9 




23. 


+ 1.04 


-27.7 


29. 


4- 0.12 


-3.4 




24. 


+ 0.99 


-27.5 


30. 
31. 


4- 0.11 
4- 0.11 


-2.9 
-2.5 


1865 Jan. 


19. 


-f 0.19 


- 8.2 










20. 


-h 0.18 


7.7 


Fcb. 23. 


4- 0.07 


4-5.3 




21. 


4- 0.18 


7.2 


24. 


+ 0.07 


4 5.6 




22. 


-h 0.17 


- 6.8 


25. 


4- 0.07 


4-6.0 




23. 


4- 0.16 


- 6.3 









Mit dieser neuen Ephemeride habe ich sämtliche Beobachtungen 
wiederum verglichen und die auf diese Weise erhaltenen Abweichungen in 
der Tabelle S. 22 (II) aufgeführt. Die dann noch übrig bleibenden 
Abweichungen im Sinne Normalort minus Ephemeridenort sind in der 
folgenden Tabelle zusammengestellt. 



1864 


-65 


1 

Ja 


Ja cos 9 


Jd 


Aug. 


5.0 


s 
-0.047 


44 

-0.69 


44 

-^0.06 


Nov. 


3.0 


-0.637 


-6.61 


-1-9.51 




29.0 


4-0.163 


4- 0.45 


4-4.20 


Dez. 


6.0 


- 1.773 


-4.76 


4-0.29 




20.0 


- 0.670 


-5.14 


+ 3.01 


Jan. 


24.0 


4-0.354 


4-4.95 


-1.03 


Feb. 


25.0 


4-0.661 


4-9.78 


4-7.59 



Eine nochmalige Auflösung der Gleichungen gab die folgenden Ver- 
besserungen der elliptischen Elemente. 



3^ 


— — 2."SO 


di 


- + 2. 74 


So» 


= +1-94 


dT 


— 4- 0.0005 1 1 


3 log 


q = — 0.0000005 


de 


= +0.000006 



